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26. September 2024 
Pressefahrt des LEE Bayern im Rahmen der Bayerischen Energietage – Energiewende. Hier. Jetzt. 
 
Etwa 850.000 erneuerbare Energien-Anlagen gibt es in Bayern, die fast 60 % des bayerischen Stroms 
produzieren. Der LEE Bayern hat auf seiner Pressefahrt vier davon besucht und so die Energieerzeugung 
vor Ort hautnah erlebbar gemacht. Von einer brandneuen Windenergieanlage über eine moderne 
Biogasanlage zum Zukunftsmodell Agri-PV ging es zur historischen Wassermühle inkl. innovativem 
Strömungskraftwerk mitten in München. Die knapp 20 Teilnehmer der Pressefahrt konnten ein 
abwechslungsreiches Programm bestaunen, das fast die ganze Bandbreite der erneuerbaren 
Energieerzeugung abdeckte.  
 
„Neben den unterschiedlichen Erzeugungsformen wollten wir mit der Fahrt auch die verschiedenen 
Sektoren der Energiewende aufzeigen: Strom, Wärme, Verkehr sowie Energie und Rohstoffe für die 
Industrie. Wir müssen alle Bereiche mitdenken und abdecken und die Energieversorgung der Zukunft als 
flexibles Gefüge aus vielen einzelnen Akteuren begreifen“ so die Geschäftsstellenleiterin des LEE Bayern, 
Dr. Ariane Lubberger. 
 
Einige besonders engagierte Akteure warteten dann auch an den jeweiligen Stationen und gaben 
fachkundig und praxisnah Auskunft über ihre Anlagen. So ist die Windenergieanlage in Moosach im 
Landkreis Ebersberg komplett in Bürgerhand: Planung, Finanzierung und Betrieb direkt von den Menschen 
vor Ort. Die knapp 230 Meter hohe Anlage kann gut 3.000 Haushalte mit Strom versorgen. Auch die 
Biogasanlage in Eitting  liefert Strom, allerdings auch Wärme für den Anbau von ca. 5 Mio. Gurken im Jahr. 
In einem modernen Gewächshaus gedeihen die Gurken dank der Wärme aus der benachbarten 
Biogasanlage ganzjährig. Durch diesen Kreislauf spart die Anlage täglich ca. 9.500 kg CO2 ein. Doch nicht 
nur der Gemüseanbau profitiert von den erneuerbaren Energien, sondern auch die klassische bayerische 
Landwirtschaft. Auf den Bayerischen Staatsgütern in Grub sind gleich drei verschiedene Varianten von 
PV-Modulen im Test: der Sonne nachgeführte, hochaufgeständerte sowie vertikale. Die Anlagen sollen als 
Pilotprojekte die zahlreichen Kombinationsmöglichkeiten im laufenden Betrieb zeigen. Bereits seit über 
300 Jahren dreht sich hingegen das Wasserrad am Auer Mühlbach. Damals noch für eine Papiermühle 
genutzt, liefert es heute Strom für die Anlieger sowie eine öffentlich zugängliche E-Ladesäule. Eine 
innovative Form der Wasserkraft findet sich auch im Auer Mühlbach: Der sogenannte energyfish ist ein 
schwimmendes Strömungskraftwerk von nur 3 Metern Länge und einer Maximalleistung von 6 kW. 
 
„Die Erneuerbaren in ihrer geballten Kraft zu erleben, macht Mut auf dem Weg hin zur 100 %-Versorgung, 
zeigt aber auch, dass noch Herausforderungen zu bewältigen sind. So muss der Windausbau deutlich 
beschleunigt, die Einbindung der Solarenergie durch Sektorenkopplung optimiert und zuverlässige und 
flexible Wasser- und Bioenergiekraftwerke erhalten und erweitert werden. Als Grundlage für das 
erneuerbare Energiesystem darf auch der intelligente Netzausbau und insbesondere gemeinsame 
Netzverknüpfungspunkte nicht vergessen werden. Energiewende. Hier. Jetzt. Dafür stehen die 
Bayerischen Energietage des Wirtschaftsministeriums und der LEE Bayern: Gemeinsam schaffen wir 
es!“ so das Fazit des Vorstandsmitglieds des LEE Bayern, Dr. Stefan Rauh. 
 
Wir danken Hans Zäuner und der Energieagentur Ebersberg, Konrad Zollner von der Zollner 
Gemüsegärtnerei, den bayerischen Staatsgütern in Grub sowie Markus Krämer von der Kraemer’schen 
Kunstmühle und Natalie Rojko von energyminer für ihre Zeit und Expertise sowie dem Busunternehmen 
Heller OHG für den hervorragenden Transport. 


